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Trotz aller Bemühungen in der molekularen Medizin ist die 

Prognose von Patienten mit den meisten soliden Tumoren immer 

noch schlecht, da diese Tumoren frühzeitig Metastasen bilden. In 

der Tat versterben > 90 % der Tumorpatienten an ihren 

Metastasen und nicht am Primärtumor. Der Prozess der 

Metastasierung ist komplex und kann nicht vollständig in vitro 

modelliert werden. Durch die Anwendung klinisch relevanter 

Tiermodelle können diese Prozesse aber studiert werden. Bisher 

war der rate limiting step der Metastasierung nicht bekannt, 

aufgrund unsere Modelle vermuten wir, dass die Anheftung der 

Tumorzellen am Zielort der Fernmetastasen über die gleichen 

molekularen Mechanismen geschieht wie die Anheftung der weißen 

Blutkörperchen im Rahmen einer Entzündung. 

Durch Anwendung von Knock out Mäusen und knock out 

Zellen sind wir in der Lage, die Bedeutung einzelner 

solcher Moleküle in der Adhäsionskaskade zu erfassen. 
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